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AMABILE: Ausschreibung und Modellierung 
von Alternativen Bedienungsformen in Form 
von Teilnetzen unter Integration traditioneller 
Linienverkehre 

Aufgabenstellung: 
Ziel des Forschungsprojektes AMABILE war in einer 
ersten Phase die Erarbeitung der modelltheoreti-
schen, ökonomischen und juristischen Grundlagen 
für die gemeinsame Planung und Ausschreibung von 
Alternativen Bedienungsformen (ABF) mit traditionel-
len Linienverkehren. 
In der zweiten Phase werden die erarbeiteten Pla-
nungsgrundlagen durch eine pilothafte Ausschrei-
bung in die Praxis umgesetzt und die Ergebnisse 
evaluiert. 
Die Erkenntnisse des Forschungsprojektes (Phase I 
+ II) werden in einem Planungshandbuch für Aufga-
benträger zusammengefasst. 
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Vorgehensweise:  
Arbeitsschwerpunkte der ersten Phase waren: 
(1) Entwicklung eines rechnergestützten Pla-

nungs- und Bewertungsmodells.  
Dieses umfasst: 

��die makroskopische und mikroskopische Prog-
nose der Nachfrage von ABF im ländlichen 
Raum,  

��ein Verfahren zur Tourenbildung von ABF und 
��ein Modell zur Kosten- und Erlösberechnung 

von bedarfsgesteuerten Systemen.  

Zur Entwicklung des Planungs- und Bewer-
tungsmodells waren umfangreiche Literatur- und 
Datenanalyse sowie eigene Datenerhebungen 
(Haushaltsbefragung im ländlichen Raum; Fahr-
gastbefragungen) erforderlich. 

(2) Erarbeitung der juristischen Grundlagen (bzgl. 
Genehmigungsrecht, Vergaberecht, etc.)  

für die gemeinsame Ausschreibung von Alternati-
ven Bedienungsformen und traditionellen Linien-
verkehren. 

Potentiale von Alternativen
Bedienungsformen (ABF)

� Befragung von Haushalten

� Befragung von Nutzern ABF

� Modellgestützte Schätzung 
der Nachfrage in Form einer 
mikroskopischen Nachfrage-
prognose

Rechtliche
Rahmenbedingungen
• Genehmigung ABF nach 

dem PBefG 

• Linienbündelung von 
ABF und traditionellen 
Verkehren

• Vergaberechtliche 
Anforderungen bei der 
Ausschreibung ABF mit 
traditionellen Verkehren

• Qualität und Fahrgast-
orientierung in der Aus-
schreibung

Phase I:
Analytischer und 
modelltheoretischer Teil

���������	
�
�


�����

• Linienleistungs-
und Erfolgs-
rechnung für ABF

• Rentabilität der 
Linienbündelung 
von ABF und 
traditionellen 
Verkehren
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Leitfaden für 
Aufgabenträger

Phase II:
Pilothafte Ausschreibung
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Übersicht über die Arbeitsschritte von AMABILE – Phase I 

Ergebnisse:  
Insgesamt wurde ein stabiles Planungs- und Bewer-
tungsmodell entwickelt. Die systemtypischen großen 
Schwankungen und Zufälligkeiten bei der Nutzung 
von Alternativen Bedienungsformen bedingen derzeit 
zwar noch eine gewisse Varianz der geschätzten 
Modellparameter. Es ist jedoch davon auszugehen, 
dass diese durch die zunehmenden Erfahrungen mit 
ABF und den entwickelten Modellen in verschiedenen 
Regionen verengt werden kann. Insbesondere die 
Anwendung des Planungs- und Bewertungsmodells 
im Rahmen der Phase II des Forschungsprojektes 
wird hierzu einen wesentlichen Beitrag leisten. 
Die erarbeiteten juristischen Grundlagen liefern we-
sentliche Informationen für Aufgabenträger: einerseits 
für die gemeinsame Ausschreibung von ABF mit Li-
nienverkehren, andererseits auch unabhängig davon 
zu den genehmigungsrechtlichen Aspekten von ABF 
und zur Linienbündelung. 

Wissenschaftliche Projektpartner: 
��PTV Planung Transport Verkehr AG, Berlin/Karlsruhe 
��Technische Universität Dresden, Fakultät Verkehrswissen-

schaften "Friedrich List", Prof. Lohse. 
��Rechtsanwaltssozietät BBG und Partner, Bremen. 

Kooperationspartner: 
Ministerium für Wohnungswesen, Städtebau und Verkehr in Sach-
sen-Anhalt; Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH (NASA); 
Altmarkkreis Salzwedel; Personenverkehrsgesellschaft Salzwedel 
(PVGS); MindenHerforder Verkehrsgesellschaft (mhv); Verkehrs-
verbund Oberelbe GmbH (VVO) 
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